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«Was haben edle Uhren und Guberstein gemeinsam? Auf den ersten Blick 
nicht besonders viel. Auf den zweiten Blick stehen beide für Tradition, Qualität 
und Stil. Es freut uns, dass sich die Uhrenmanufaktur IWC für unseren Natur-
stein entschieden hat.»    

Kurt Herrmann, Geschäftsführer Guber Natursteine AG

Die beiden Eingänge und Aussentreppen, die 
aus Guber Natursteinen gestaltet wurden, 
führen ins neu konzipierte Museum und in die 
Boutique von IWC Schaffhausen. Dort können 
die Besucherinnen und Besucher die Welt von 

Guberstein  am Eingang zur  Uhrenwelt  von IWC

IWC authentisch betrachten und erleben. Die 
einzige Uhrenmanufaktur der Ostschweiz ist ein 
traditionsreiches Unternehmen, das vor bald 
140 Jahren gegründet wurde.

Treppe diamantgefräst, gelammt

Nicht nur Städte und Gemeinden, auch immer mehr Unternehmen setzen für repräsentative Bauten auf 

Guber Natursteine. Zum Beispiel die Uhrenmanufaktur IWC Schaffhausen.



w w w . g u b e r . c h

Positive Reaktionen

«Der Entscheid fiel auf den Guberstein, weil 
er optimal in das bestehende Schaffhauser 
Stadtbild passt», meint Tiziano Dorigo. Zudem 
sei er von der Qualität und Langlebigkeit des 
Quarzsandsteins aus der Zentralschweiz über-
zeugt. «Von den Besucherinnen und Besuchern 
unseres Uhrenmuseums und der Boutique gibt 
es nur positive Reaktionen. Die Neugestaltung 
kommt sehr gut an.» Die Arbeiten wurden im 
Mai und Juni 2007 ausgeführt. Die Firma Guber 
Natursteine AG habe dabei grossen Einsatz 
geleistet, damit die Arbeiten terminlich gut 
koordiniert werden konnten, so Dorigo weiter.

Luxus ausstrahlen

«Unser Gartenachitekt hat vorgeschlagen, für 
diese Bereiche Guber Natursteine zu verwen-
den», erzählt Tiziano Dorigo, verantwortlich für 
den Bereich Infrastruktur bei IWC. Sie sollen 
einen Hauch von Luxus ausstrahlen, wie dies 
auch die Produkte tun, die im Gebäudeinnern 
produziert und gezeigt werden. Neben den 
Eingängen und Podesten aus diamantgesägten 
und geflammten Blockstufen hat IWC den rund 
800 Quadratmeter grossen Vorplatz mit Pflaster-
steinen 8/11 gestaltet – und zwar in Form einer 
Bogenpflästerung.

Eigingangsbereich mit Bogenpflästerung … … und geflammten Bodenplatten
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Die Produkte von Guber Natursteine AG können äusserst vielseitig verwendet werden. 

Zwei Beispiele.

Guber  Natursteine konkretGuber  Natursteine konkret

Der Rathausplatz in Baar wurde in den letzten 
Monaten mit Guberstein ausgestaltet. Die Rei-
henpflästerung umfasst eine Fläche von rund 
2000 Quadratmetern. Für die Eingänge haben 
die Facharbeiter grossformatige Bodenplatten 
aus diamantgesägten und geflammten Guber-
steinen verwendet.

Beim Neubau des Kultur- und Sportzentrums 
(KUSPO) in Kreuzlingen kam dunkler und 
geschliffener Guberstein zum Einsatz; rund 300 
Quadratmeter Bodenplatten und 50 Quadratme-
ter Treppentritte.
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GUBER Natursteine AG

6055 Alpnach

Tel. 041 670 28 28 

Fax 041 670 13 67

info@guber.ch

Tiziano Dorigo, 
Verantwortlicher 
Infrastruktur IWC 
Schaffhausen

« Die IWC Schaffhausen ist trotz der 
weltweiten Präsenz sehr stark mit der Stadt 
Schaffhausen verbunden. Da IWC in der 
Schweiz produziert, werden wenn immer 
möglich einheimische Lieferanten und 
Produzenten berücksichtigt, die den hohen 
Qualitätsansprüchen der Firma gerecht 
werden können. Bei der Guber Natursteine 
AG war dies der Fall. Wir sind mit der 
Zusammenarbeit sehr zufrieden. »

Kathedrale Chur

Im Zusammenhang mit der Renova-
tion der Churer Kathedrale erhalten 
die verstorbenen Bischöfe des 

Bistums Chur neue Gräber. Die Grabplatten sind 
aus geschnittenem und geflammtem Guber-
stein. Ein gutes Beispiel, wie vielfältig Guber 
Natursteine eingesetzt werden können.

Grabplat tenGrabplat ten
Schweizer  Qual i tät 
fürs  Bundeshaus
Schweizer  Qual i tät 
fürs  Bundeshaus

Aktuelle Projekte

In der Stadt Chur ist eine weitere 
Etappe der Altstadtsanierung im 
Gang. Auch bei der Sanierung der 

Kapellgasse in der Altstadt Luzern setzten die 
Verantwortlichen auf eine Guberstein-Pfläste-
rung. Ein grosses Projekt wird derzeit zwischen 
Biberbrugg und Schwyzerbrugg realisiert: 
eine Stützmauer entlang der Hauptstrasse H8.  
Guberstein (in Form von Bodenplatten) kommt 
schliesslich auch bei der Renovation des Bun-
deshauses in Bern zum Einsatz.


